
Der	Einbau	der	Fliesenheizungistaufallen
festenundwärmebeständigenUntergründen
möglich.DerUntergrundistzuprüfenund
ggf.vorzubehandeln(sieheSeite2).Nicht
direktaufSpanplattenoderHolzbödenver
legen(Entkopplungsmatteneinbauen).Die
HeizmattemussimFliesenkleberoderin
einerAusgleichmasseeingebettetwerden
(aufWärmebeständigkeitachten).EineWär
medämmungimFußbodenistzwingend
erforderlich!DasHeizsystemistausschließ
lichimInnenbereichzuinstallieren.

Im	AllgemeinenmüssendieRohbau,Instal
lations,VerputzundEstricharbeitenabge
schlossensein,FensterundTüreneingesetzt,
derEstrichausgetrocknet(Restfeuchtemes
sungdurchführen)undbesenreinsein.Ver
wendeteWärmeundTrittschalldämmungen
müssenwärmebeständigsein(z.B.Styrodur
oderähnlicheWerkstoffe,Dämmstärkeund
materialsindimZweifelsfallabzuklären).

Damit	eine	fachgerechte	Ausführungder
Arbeitensichergestelltist,mussderAnlagen
erstellerallebeteiligtenGewerkeinformieren
undkoordinieren.

Vorbereitung

Bodenbeläge

Elektrische	
Fliesenheizungen

Montageund
Bedienungsanleitung

Die	nachfolgenden	Bodenbelägekönnen
imZusammenhangmitderFliesenheizung
verwendetwerden.DieverwendetenBoden
belägemüssenfürelektrischeFußboden
heizungengeeignetsein,wasvomjewei
ligenHerstellerbestätigtwerdenmuss.
DieweiterenVorgabendesHerstellersdes
verwendetenBodenbelagessindebenfalls
zwingendzubeachten.

Im	Bereich	der	verlegten	Heizmatten
dürfenkeineeindringendenBefestigungs
mittel(z.B.Türstopper)angebrachtwerden.

Zusätzliche	AbdeckungenimBereich
derverlegtenFliesenheizungführenzu
hohenTemperaturenbzw.Wärmestauim
Fußbodenundsinddeshalbunzulässig.

Schränke	mit	vollflächiger		Aufstellung
dürfennuraufunbeheiztenFlächen
aufgestelltwerden.

Material max.	
Dicke

Lambda-	
Wert

Fliesen/Marmor/Granit 30mm 1,00

Parkett* 16mm 0,14

Teppichboden 10mm 0,09

PVCBelag 10mm 0,23

Laminatboden*  8mm 0,08

Kork*  8mm 0,23

*BeiHolzbödenempfehlenwirdieVerwendungvon
HeizmattenmiteinerniedrigerenHeizleistung(z.B.125W/m2).



Untergrundvorbehandlung

Art Vorgehensweise

Alte	Belagsreste LoseTeileentfernen,festhaftendeTeilebelassen,grundierenundtrocknenlassen.
VordemVerlegenvonMarmoralteBelagsresteentfernenodermiteinerlösungsmittelfreien
2KomponentenGrundierungabsperren.

Alte	Keramik-,	Beton	werk-
stein-	und	Natursteinbeläge	
(nur	gut	haftende	Beläge)

AufHohlräumeüberprüfen,Fett,WachsundSchutzschichtenentfernen,grundierenund
trocknenlassen.

Zementestriche		
(Restfeuchte	beachten)

Staub,Schmutz,Zementleimschichtenetc.entfernen,beieventuellenRissedieseentweder
kraftschlüssigverschließenundaushärtenlassenoderEstrichmiteinerEntkopplungsmatte
überkleben.

Beton	und	Stahlbeton Staub,Schmutz,Zementleimschichtenetc.entfernen;eventuellStahlkugelstrahlen;
beistarkerSaugfähigkeitgrundierenundtrocknenlassen.

Anhydrit-	und	calcium	-
sulfatgebundene	Estriche	
(max.	Restfeuchte	0,5%)

BeieventuellenRissendieseentwederkraftschlüssigverschließen,odernachdemsachgerechten
AnschleifenundReinigengrundierenundmiteinerEntkopplungsmatteüberkleben.

Gussasphaltestriche Staub,SchmutzundandereTrennschichtenentfernen(z.B.durchSchleifenoderStrahlen),
grundierenundtrocknenlassen.

Holzdielenboden StaubundSchmutzentfernen,Dielenfugenverschließen,grundieren,leichtverlaufende
SpachtelmasseaufbringenundEntkopplungsmatteverkleben.

Holzspanplatte StaubundSchmutzentfernen;dieHolzspanplatte(V100)mussmindestens25mmdickund
miteinemSchraubenabstandvonmax.40cmaufderUnterkonstruktionbefestigtsein.
AnschließendGrundierungauftragen,trocknenlassenunddaraufEntkopplungsmatteverkleben.

Hinweis:	VerlegeundFugenmörtel,SpachtelundAusgleichmassen,EntkopplungsmattensowieDämmstoffeerhaltenSieim
BaustoffundFliesenfachhandel.DieHerstellerVorschriften(Verarbeitungshinweise)derProduktesindzubeachten!

TechnischeDaten

Spannung: 230VAC

Leistung	(Heizmatte): 70–160W/m²

Leistung	(Heizleitung): 8–12W/m

Mattenbreite: 0,40/0,50m

Abmessung	(Heizleitung): øca.3,2mm

Abmessung	(Anschlussleitung): øca.5,0mm

Abmessung	(Verbindungsmuffen): øca.6,5mm

Biegeradius: mind.25mm

Nenngrenztemperatur: +90°C

Schutzart: IPX7

Schutzmaßnahme: FISchutzschaltungmit30mA

Absicherung: 10A(BCharakteristik)

Mindestverarbeitungstemp.: +5°C

Trägermaterial: Glasgittergewebe

Prüfspannung: 2.500–4.000V

ElektrischeFliesenheizungen
(Dünnbettheizungen)



Lieferform0,40m/0,50mbreit,
Anschlussleitung5,00m

Verlegungmiteiner
Eckaussparung90°

z.B.füreineDusche

Zurückverlegungum180°

Glasgittergewebeeinschneidenundumklappen

Einschneiden&Umklappen
DieHeizmattenkönnendurchbeliebiges
EinschneidenundUmklappendesGlasgittergewebes
leichtderzubeheizendenFlächeangepasstwerden.

Bodenaufbau
1  TemperaturreglermontiertinSchalterdose(tief)

2  AbzweigkastenbeimAnschluss
mehrererHeizmatten

3  Leerrohr(e)zurAufnahmeder
Anschlussleitung(en)

4  LeerrohrmitFühlerhülsefür
Bodentemperaturfühler

5  Fußbodenbelag,z.B.Fliesen

6  FliesenheizungverlegtimFliesenkleber
oderinderAusgleichsmasse

7  Tragender,festerundwärmebeständiger
UntergrundmitWärmedämmung

Regelgerätmontiert
inSchalterdose,
Abzweigkastenbeim
Anschlussmehrerer
Heizmatten

Bedienung
BeiderFliesenheizungbeschränktsichdieBedienungaufdas
EinstellendergewünschtenFußbodenbzw.Raumtemperatur.
DerinstallierteFußbodenbzw.Raumtemperaturreglerbietet
IhnendieMöglichkeit,dieTemperaturindividuelleinzustellen.

TemperaturreglermitZeitschaltuhrschaltenIhreWunschtem
peraturzufreiwählbarenZeitenundsinddaherbesonders
wirtschaftlichundkomfortabel(Bedienungsanleitungder
Temperaturreglerbeachten).IndenmeistenFällenkönnen
dieTemperaturreglerauchinIhrSchalterprogrammintegriert
werden.

Wartung
DieFliesenheizunghatkeineVerschleißteileundbedarf
somitkeinerWartung,einbesondererVorteildiesesHeiz
systems!

SolltedennocheineStörungauftreten,soprüfenSiebitte,
obdieTemperatureinstellungdesTemperaturreglersrichtig
ist.PrüfenSieinderElektroverteilung,obderFehlerstrom
schutzschalteroderderSicherungsautomatausgelösthat.
FallsdannimmernochderFehlerbesteht,sobenach
richtigenSiebitteIhrenElektroinstallateur.
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Schaltpläne

Temperaturregler
mit Fühler

Fehlerstrom-Schutzschalter 30 mA
Leitungsschutzschalter

max. Eingangsstrom 10 A

Parallelschaltung 
beim Anschluss mehrerer Heizmatten

Schutzgeflecht an Schutzleiter anklemmen!
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L
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Temperaturregler
mit Fühler

Fehlerstrom-Schutzschalter 30 mA
Leitungsschutzschalter

max. Eingangsstrom 16 A

Parallelschaltung 
beim Anschluss mehrerer Heizmatten

Schutzgeflecht an Schutzleiter anklemmen

Schütz Schütz

L3L2L1

B16B16B16 B10
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Temperaturregler
mit Fühler

Fehlerstrom-Schutzschalter 30 mA
Leitungsschutzschalter

max. Eingangsstrom 3 x 16 A

Parallelschaltung 
beim Anschluss mehrerer Heizmatten

Schutzgeflecht an Schutzleiter anklemmen

ParallelschaltungbeimAnschlussmehrererHeizmatten.
Schutzgeflecht	an	Schutzleiter	anklemmen!

Schaltplan
Temperaturregler

Schaltplan
Temperaturregler	+	Schütz	1-polig

Schaltplan
Temperaturregler	+	Schütz	3-polig

ElektrischeFliesenheizungen
(Dünnbettheizungen)



aufzustemmen.DasInstallationsrohrmitFühlerhülse
undFühleristanschließendimbeheiztenBereich,
unterhalbderHeizmattezuverlegen.

4.	 Fliesenheizung(en)gemäßVerlegeplanausrollen.

5a.	Fliesenheizung	in	nicht-selbstklebender		Ausführung:
Heizmatteeinschneiden,umklappenundverlegenmit
Trägernetznachoben,Heizleiternachunten.Heizmatte
wiederaufrollen.KontaktschichtausFlexmörtelauf
BodenmitZahntraufelaufziehen.Anschließenddie
HeizmatteindasfrischeKleberbetteinlegen,fest
drückenundüberschüssigenKleberabspachteln.

5b.	Fliesenheizung	in	selbstklebender	Ausführung:
Heizmatteeinschneiden,umklappenundamBoden
festklebenmitTrägernetznachunten,Heizleiternach
oben.KontaktschichtausFlexmörtelaufverlegter
HeizmattemitGlättkelleaufziehenundüberschüssigen
Kleberabspachteln.

6.	 Mindestens5mmÜberdeckung–Lufteinschlüsse
sindzuvermeiden.DerHeizleitermusskomplettmit
FlexmörteloderAusgleichsmasseumschlossenwerden.

7.	 AlternativkönnenSiedieFliesenheizungauchineiner
Ausgleichsmasseeingießen(Verarbeitungshinweise
derKleberherstellerbeachten).VordemEingießen
istdieHeizmatteamBodenzufixieren(entweder
selbstklebendeHeizmatteverwendenoderz.B.mit
FlexmörtelbeinichtselbstklebenderAusführung).

8.	 Heizleitungennichtkreuzen,beschädigenoderüber
Dehnungsfugenführen.GeschütztimLehrrohrkönnen
AnschlussundFühlerleitungenrechtwinkligüber
Dehnungsfugengeführtwerden.

9.	 AnschlussleitungeninSchalterdosebzw.Abzweigkasten
einführen,abisolierenundkennzeichnen.Anschließend
istnochmalsderIsolationswiderstandundHeizmatten
widerstandzumessenundaufdemTypenschildzu
dokumentieren(ohne	Kontrollmessungen	kein	
Gewähr	leistungsanspruch).

Inbetriebnahme
1.	 NachdemAushärtendesFliesenklebersbzw.der

Ausgleichsmasse(Herstellerangabenbeachten),Heiz
mattenanschließen(SchutzgeflechtanSchutzleiter)
sowieRegelgerätemontieren,einstellenundinBetrieb
nehmen.FliesenodersonstigeBelägesindnachHer
stellervorschriftzuverlegen.

2.	 DerBetriebohnegeeigneteRegelungmittelsBoden
fühleristnichtzulässig.

3.	 AnschließendistdieHeizanlagedemBauherrn/Nutzer
zuübergeben.DieÜbergabebeinhaltetdenVerlege
plan,dasausgefüllteTypenschild,dieMontageund
BedienungsanleitungensowiedieFunktionserklärung
derHeizanlage.ImVerlegeplansinddieAnzahlund
LagedereinzelnenHeizmatten,Anschlussdosenund
TemperaturreglersowiedieHeizleistungundAbmes
sungderHeizmattenvermerkt.DieseDokumentationen
müssenmitdemTypenschildsorgfältiginderElektro
verteilungaufbewahrtwerdenundjederzeitverfügbar
sein,umspäterdieLagedereinzelnenHeizmatten
rekonstruierenzukönnen.

FachgerechteVerlegung
Untergrund:	VerklebenderFliesenheizungaufdemUnter
grund:Aufdemtragfähigen,sauberenundtrockenen
UntergrundkanndieFliesenheizungmitFlexkleberverlegt
werden.DerUntergrundmussdabeinachDIN18202
fluchtundlotrechtsein.Unebenheitenkönnenvorheraus
geglichenwerden.Dieskannmiteinerleichtverlaufenden
Spachtelmasseerfolgen.Beitragfähigenundschädlings
freienHolzdielenbödenistdaraufzuachten,dassvordem
VerklebenderFliesenheizungeineLastverteilungsschicht
(Spachtelmasse)vonmindestens15mmodereineEnt
kopplungsmatteaufgebrachtwird.ZurVerminderungdes
TrittschallskönnenEntkopplungsmattenauchaufallen
anderenebenenUntergründenvordemEinbauderFliesen
heizungaufgeklebtwerden.

Nassbereiche:	VerlegungvonKeramikimNassbereich:
HiermussvordemVerlegenderFliesenoderPlattenfach
männischeineVerbundabdichtungalsFeuchtigkeitsschutz
aufgebrachtwerden.AufdieausgehärteteAbdichtungkön
nenanschließendFliesenoderPlattenmitdemimSystem
geprüftenKleberverlegtwerden.

Das	Heizsystem	ist	unterhalb	der	Verbundabdichtung	
zu	verlegen.

Verfugung:	FürdieVerfugungvonkeramischenoder
poliertenNatursteinbelägeneignensichkunststoff
vergüteteFugenmörtel.

Holzuntergründe:	AnmerkungzuHolzdielenundHolz
spanplatten:DieHolzunterkonstruktionmusstragfähig,
verwindungssteifundvibrationsfreisein.Fallserforder
lich,kanndiesedurchNachschraubenderDielenund
Spanplattenzusätzlichausgesteiftwerden.Eventuell
vorhandeneWachsundPflegemittelrückständeander
OberflächesinddurchAnschleifenzuentfernen.Füreine
HinterlüftungdesHolzdielenbodensistdurchdieAnwen
dunggeeigneterSockelprofilezusorgen,umFeuchtig
keitsbefallbzw.anstiegimdarunterliegendenBereichzu
vermeiden.DersovorbehandelteHolzbodenwirdmiteiner
lösungsmittelfreienunddiffusionsoffenen,gebrauchs
fertigenDispersionsgrundierungvorgestrichen.

VerlegungSchrittfürSchritt
1.	 DieHeizmattenunddasZubehörmitLieferscheinund

Verlegeplanvergleichen(Abmessung,Heizleistung,
sowieAnzahlundLagederHeizmattenundRegel
geräte).

2.	 IsolationswiderstandmitIsolationsprüfgerätundHeiz
mattenwiderstandmitOhmmetermessen.Messwerte
aufdemTypenschilddokumentierenundmitden
werkseitigenMesswertenvergleichen(ohne	Kontroll-
messungen	kein	Gewährleistungsanspruch).

3.	 FühlerhülseaufseparatemInstallationsrohrbefestigen
(fürTemperaturfühlerbzw.begrenzer)undFühlerin
dasInstallationsrohreinziehen.Derdarunterliegende
Estrichbzw.dieIsolierungistfürdieoberflächen
bündigeFühlermontageaufzuschneidenbzw.

ElektrischeFliesenheizungen
(Dünnbettheizungen)



Allgemeines
1.	 FürdieDimensionierungundAusführungvonElektro

heizanlagensinddieeinschlägigenVDEDINNormen
undRechtsvorschriften,sowiedieEVUBedingungen
(TAB/TAR)zubeachten.DieAnmeldungbeimEVU
(Heiztarifbeantragen)unddieInstallationvon
Elektroheizanlagenmüssendurcheineneingetragenen
Elektroinstallationsbetrieberfolgen.AlsSchutzmaßnahme
istdieFehlerstromschutzschaltung(0,03A/200ms)
anzuwenden.EineallpoligeAbschaltung(3mmKontakt
öffnungsweite)vomNetzistvorzusehen.DerLeiterquer
schnittistabhängigvonderinstalliertenLeistung,der
Absicherung,derLeitungslängeundderVerlegeart.

2.	 BeimVerlegenundZiehenderHeizelementesindscharfe
KantenundGratesowiehoheZugkraftzuvermeiden.Das
HeizsystemistmitVorsichtzubehandeln(z.B.Schuhemit
Gummisohleverwenden,VorsichtbeimHantierenmit
spitzenundscharfenGegenständenusw.)DieHeizleitung
darfwedergeknickt,gekreuzt,gekürzt,gequetschtoder
beschädigtwerden.DieAnschlussleitunghingegendarf
bismax.20cmzurVerbindungsmuffegekürztwerden.
MuffendürfenkeinesfallsaufZugbelastetwerden.

3.	 UmBeschädigungenderHeizelementezuvermeiden,
sinddiesesofortnachdemVerlegenimFliesenkleber
oderinderAusgleichmasseeinzubetten.DerEinbauin
DeckenundWändeistnichtzulässig.Hilfsmittelbeim
EinbauwieBöckemitspitzenFüßenoderNagelschuhe
sindnichtzulässig!DasHeizsystemdarfnuraufebenen
Oberflächenverlegtwerden.Aufeinegeradeund
faltenfreieVerlegungistzuachten.DerHeizleiterabstand
zueinandermussmind.30mmbetragen.Wärmequellen
wieBeleuchtungseinrichtungenimBoden,Kamineund
dergleichensindvomHeizsystemzutrennen.DasHeiz
systemmussmindestens30mmentferntvonleitenden
Teilen(z.B.Wasserleitungenusw.)eingebautwerden.
StellflächenwieDuschen,Badewannen,Schränkeund
dergleichenmüssendabeiausgespartbleiben.

4.	 DiesesGerätistnichtdafürbestimmt,durchPersonen
(einschließlichKinder)miteingeschränktenphysischen,
sensorischenodergeistigenFähigkeitenodermangels
Erfahrungund/odermangelsWissenbenutztzuwerden,
esseidenn,siewerdendurcheinefürihreSicherheit
zuständigePersonbeaufsichtigtodererhieltenvonihr
Anweisungen,wiedasGerätzubenutzenist.Kinder
solltenbeaufsichtigtwerden,umsicherzustellen,dasssie
nichtmitdemGerätspielen.

5.	 DieMontage,InbetriebnahmeundderElektroAnschluss
dürfennurdurcheinenElektroFachmanndurchgeführt
werden.EssinddabeidiegeltendenVDEundEVU
Vorschriftenzubeachten(DINVDE0100Teil753).

6.	 VDEZulassungderHeizmattentypenTVMTundTVMTK
nachEN60335mitTemperaturreglerEFK,EFD,EFS,
ERBK,ERBDundERBS(EinstellbereichFußbodentempe
ratur10...40˚C)mitderVDEZulassungnachEN60730.

7.	 InBädern,DuschenundWintergärtenoderbei
besonderenörtlichen,klimatischenoderbaulichen
GegebenheitenisteineZusatzheizungerforderlich.

8.	 DieProduktesindnichtfürdenExportindieUSA,
USATerritorienundKanadabestimmt.ImWeiteren
dürfendieProduktenichtinKraft,Luft,Schienen
und/oderWasserfahrzeugeeingebautwerden.

9.	 EntsorgungvonAltgeräteninDeutschland:
GerätemitnebenstehenderKennzeichnung
gehörennichtindenRestmüll.DasElektro
undElektronikgerätegesetz(ElektroG)
gewährleisteteinekostenloseRückgabebei
IhrerkommunalenSammelstelle.Weitere
InformationenzudiesemThemaerhaltenSie
beiuns.EntsorgungvonAltgerätenaußerhalb
Deutschlands:DieEntsorgunghatnachden
gesetzlichenVorschriftendesjeweiligenLandes
zuerfolgen.

ElektrischeFliesenheizungen
(Dünnbettheizungen)

Halmburger GmbH 
Wasserburger Straße 8 
84427 Sankt Wolfgang/Obb. 
Deutschland 
Telefon +49 (0)8085 18790 
Telefax +49 (0)8085 187979

Überreicht durch:

info@halmburger.eu 
www.halmburger.eu

H
al

m
b

u
rg

er
is

t
ei

n
e

in
g

et
ra

g
en

es
W

ar
en

ze
ic

he
n

d
er

H
al

m
b

u
rg

er
G

m
b

H
.A

b
b

ild
u

n
g

en
ä

hn
lic

h,
t

ec
hn

is
ch

e
Ä

n
de

ru
n

g
en

v
or

b
eh

al
te

n
.©

C
op

yr
ig

ht
D

ez
em

b
er

2
01

8
(V

er
si

on
1

.0
4)

.F
ot

os
,I

llu
st

ra
tio

n
en

:t
yp

n
eu

n
·

C
.W

ill
n

er




